
A nachgew. hydrothermisch

+B verm. hydrothermisch
C petrothermisch

=
+

D Kompilation (A-C)

zukünftigunmittelbarVerfügbarkeit

zukünftig

Untersuchungswürdige Gebiete für eine CO2-Einlagerung und Gesamtheit 
hydro- und petrothermischer Potenziale (Kompilation der Karten A-C) für Geothermie

1:1000000
Untersuchungswürdige Gebiete für eine

CO2-Einlagerung und Gesamtheit 
hydro- und petrothermischer Potenziale

(Kompilation der Karten A-C) 
für Geothermie

Projekt "Geothermie-Atlas"
1:1000000

Eine Zusammenarbeit zwischen

der Potenziale bzw. deren Kombination erfolgt ent-
sprechend des entwickelten Farbschemas.

Überlagert wird die Darstellung des geothermischen
Potenzials durch untersuchungswürdige Gebiete der
CO2-Einlagerung (schraffierte Signatur).

Mögliche Nutzungskonkurrenz
Eine mögliche Nutzungskonkurrenz liegt dann vor,
wenn an einem Standort im Untergrund unter-
suchungswürdige Horizonte für die CO2-Einlagerung
vorkommen und ein Potenzial für eine geothermische
Nutzung vorliegt.

Eine konkurrierende Nutzung kann nicht nur be-
züglich eines konkreten Zielhorizontes festgestellt
werden, sondern kann auch an Standorten mit un-
terschiedlichen Nutzungsoptionen für verschiedene
Zielhorizonte bestehen.

Kompilation der Karten A-C
Karte D zeigt eine Kompilation der Karten A-C (Karte A:
nachgewiesenes hydrothermisches Potenzial/unmittel-
bar verfügbar, Karte B: vermutetes hydrothermisches
Potenzial/zukünftig verfügbar und Karte C: petrother-
misches Potenzial/zukünftig verfügbar). Die Darstellung
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Kriterien

Stratigraphischer Bezug

Übersicht der definierten Kriterien für Aqui-
fere im Bereich der Geothermie (nach ROCKE
& SCHNEIDE, 1992; ROCKE et al., 1997;
HUENGE et al., 1999), für Enhanced
Geothermal Systems (EGS) (JUN et al., 2002;
PASCHE et al., 2003) und der Speicher- bzw.
Barriere-Horizonte der CO2-Einlagerung (nach
MÜLLE & REINHOL, 2011, abgeleitet nach
CHADWIC et al., 2008).

Stratigraphische Einheiten, die für Geothermie
bzw. für eine CO2-Einlagerung (MÜLLE &
REINHOL , 2011) relevant sind.

Erläuterungen
Untersuchungswürdige Gebiete
für die CO2-Einlagerung
In dieser Karte sind alle untersuchungswürdi-
gen Gebiete für die CO2-Einlagerung zusam-
menfassend dargestellt. Ein untersuchungs-
würdiges Gebiet weist mindestens eine Kom-
bination auf, die sich aus einem unter-
suchungswürdigen Speicherkomplex und einem
untersuchungswürdigen Barrierekomplex im
Hangenden zusammensetzt. Unter Speicher-
und Barrierekomplexe werden Formationen
oder Gesteinsschichten zusammengefasst, die
vertikal und lateral eine stratigraphisch ab-
grenzbare Einheit innerhalb eines Sedimenta-
tionsraumes bilden (MÜLLER & REINHOL,
2011). Ein Speicherkomplex ist dann unter-
suchungswürdig, wenn die Nettomächtigkeit
des Speichergesteins mindestens 10 m beträgt
und der Top tiefer als 800 m liegt (siehe Kri-
terien). Ein Barrierekomplex wird als unter-
suchungswürdig bezeichnet, wenn die Netto-
mächtigkeit des Barrieregesteins mindestens
20 m mächtig ist und die Basis tiefer als 800 m
liegt. Eine Ausweisung der untersuchungswür-
digen Gebiete der Speicher- und Barrierekom-
plexe unabhängig voneinander erfolgte im Pro-
jekt "Speicher-Kataster Deutschland" (MÜLLE
& REINHOL, 2011).

Potenzialgebiete Geothermie
Dargestellt ist eine Kompilation der Karten A
bis C mit der Gesamtheit des geothermischen
Potenzials.

Als Datengrundlage dient der bestehende
Kenntnisstand in Form von wissenschaftlichen
Veröffentlichungen und Unterlagen der Staat-
lichen Geologischen Dienste.

Das nachgewiesene hydrothermische Potenzial
für die geothermische Nutzung umfasst Forma-
tionen vom Rotliegend bis in das Tertiär.

Ein vermutetes hydrothermisches Potenzial be-
inhalten neben dem Permokarbon des Saar-
Nahe Beckens insbesondere die Rotliegend-
Sandsteine in Norddeutschland.

Die Enhanced Geothermal Systems bilden die
petrothermischen Potenziale, die durch Stimu-
lation nutzbar gemacht werden können. Hierzu
zählen die dichten Sedimentgesteine des Ruhr-
karbons und des Mittleren Buntsandsteins von
Nordwestdeutschland, das Vulkanische Rotlie-
gend des Norddeutschen Beckens sowie die
Magmatite und Metamorphite des Mittel- und
Süddeutschen Kristallins.

* Kriterien, die aufgrund der heterogenen Datenlage und der re-
gional sowie faziell stark schwankenden Kennwerte nur in einigen
Regionen berücksichtigt werden konnten.
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bzw.
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CO2-Einlagerung
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-
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petrothermisches Potenzial
vermutetes hydrothermisches Potenzial

nachgewiesenes hydrothermisches Potenzial

petrothermisches und nachgewie-
senes hydrothermisches Potenzial

vermutetes hydrothermisches
und petrothermisches Potenzial

mögl. Nutzungskonkurrenz
geothermisches Potenzial

CO2-Einlagerung


